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* 
Amtliches. 

Berlin, 15. Okt. Der König hat dem Ober⸗Berghauptmann 
und Miniſterial⸗Direttor Dr Huysſen hierſelbſt bei ſeinem zum 
1. November d. J. bevorſtehenden Ausſcheiden aus dem Staats⸗ 
dienſte den Charakter als Wirklicher Geheimer Rath mit dem Prä⸗ 
dikat „Exzellenz“ verliehen, dem Negierungs- und Schulrath Dr. 
Falckenheiner zu Kaſſel bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Amte den 
Charakter als Geheimer Regierungsrath beigelegt, ſowie den 
Pfarrer Hembd an St. Pauli in Brandenburg a. H. zum Super⸗ 
intendenten der Diözeje Neuſtadt Brandenburg, Regierungsbezirk 
Potsdam, den bisherigen Gymnaſial⸗ Oberlehrer am Friedrichs⸗ 
Kollegium zu Königsberg i. Pr. Profeſſor Dr Ellendt zum Gym⸗ 
naſial⸗Direktor, und den bisberigen Hausgeiſtlichen am evangeli⸗ 
ſchen Vereinshauſe in Breslau Schubart zum Konſiſtorialrath 
ernannt. 

Deutſchland. 
Berlin, 15. Oktober. 

— Als neueſte Leitung hetzt in ihrer heutigen Abend: 
nummer die „Kreuzztg.“ gegen Virchow anläßlich des für den 
7. November angeſetzten Virchow⸗Helmholtz⸗Kommerſes. 
Die Berliner Studentenſchaft werde nach dem Kommers bei 
Kroll, woſelbſt Virchow ſeine freiſinnigen Grundſätze entſchieden 
betont hatte, unzweideutige Beweiſe ihrer Geſinnung geben 
und anläßlich der bevorſtehenden Feier ernſtlich mit ſich zu 
Rathe gehen müſſen, was fie zu thun habe. — Man wird 
allmählich von dem Benehmen der Kreuzzeitungs⸗Konſervativen, 
deren ſchmähſüchtige Auslaſſungen bei dieſer Gelegenheit wir 
bisher abſichtlich ignorirt haben, geradezu angewidert; ihren 
„großen Männern“, alſo den Stöcker, Treitſchke und Genoſſen, 
können gar nicht genug Ehrenbezeugungen erwieſen werden, 
an einem Manne aber, um den uns die ganze Welt beneidet, 
muß, wenn er ſeine Geſinnung bethätigt, unter allen Umſtänden, 
wenn auch in der kleinlichſten Weiſe, herumgenörgelt werden. 
Nicht weniger würdelos wie die „Kreuzztg.“ benimmt ſich 
übrigens die „Konſerv. Korreſp.“, die von Ueberſchwenglich⸗ 
keiten in der freiſinnigen Preſſe anläßlich der Feier ſpricht 
und dieſelbe zu einem bloßen Parteifeſt zu ſtempeln ſucht. Es 
hieße der „Konſ. Korr.“ zu viel Ehre anthun, wollte man 
auch nur einen Verſuch machen, ihre, von dem bekannten 
Griſemann ſtammenden Auslaſſungen zu widerlegen; dieſelben 
tragen den Stempel lleinlichſter politiſcher Gehäſſigkeit ſo offen 
an der Stirn, daß fie ſich bei den anſtändigen Elementen auch 
der konſervativen Partei von ſelbſt richten. Der Verlauf der 
Feier und die Artikel der freiſinnigen Preſſe gerade bei dieſer 
Gelegenheit beweiſen jedem, der ſehen kann und will, zur 
Genüge das Gegentheil von dem, was die „Konſ. Korr.“ be⸗ 
hauptet; welchen Eindruck das Verhalten unſerer Muſterpatrioten 
aber im Auslande hervorrufen wird, daran ſcheinen die Herren 
nicht gedacht zu haben, deren Schmähungen wohl von Niemand 
mehr belächelt werden als von Virchow ſelbſt, der ſeine Leute 
kennt. . 

— Einen Ausfall gegen den Abg. Harmening leijtet 
ſich heute die „Nat.⸗Ztg.“, wobei ie ſich mehrere Unwahrheiten 
zu Schulden kommen läßt. Die gegen den Herzog von Koburg⸗ 
Gotha ſ. Z. gerichtete Broſchüre des Genannten ſei, ſo meint 
das Blatt, die Veranlaſſung zu feiner Auſſtellung als Kandidat 
der freiſinnigen Partei bei den letzten Wahlen geweſen, und 
hierbei wird dann die Broſchüre ſelbſt grob und herausfordernd 
genannt. Demgegenüber iſt zu bemerken, daß Abg. Harmening 
in der freiſinnigen Partei Thüringens weit eher eine hervor⸗ 
ragende Rolle ſpielte als er ſeine Broſchüre ſchrieb, und ſeine 
Aufſtellung zum Reichstags kandidaten ſchon längſt nur noch 
eine Frage der Zeit war und auch ohne die Veröffentlichung 
der Schrift erfolgt wäre. Im Uebrigen ſei gegenüber der ab⸗ 
fälligen Bemerkung der „Nat.⸗Ztg.“ in Bezug auf Harmenings 
Broſchüre daran erinnert, daß der in dem Prozeß gegen ihn 
als Sachverſtändiger vernommene nationalliberale Hiſtoriker 
Profeſſor Niebuhr aus Jena das Buch als ein von männ⸗ 
lichem Geiſt und feſter, charaktervoller Geſinnung zeugendes Werk 
bezeichnete. Wäre die ehemals demokratiſche „Nat Ztg.“ die 
alte geblieben und nicht ſo ganz und gar ins reaktionäre Fahr⸗ 
waſſer gerathen, ſo würde ſie gegen dieſes Urtheil wahrſcheinlich 
auch heute nichts einzuwenden haben. f 2 N 

— Der Fall Ziegler wird von Prof. Beyſchlag bei 
einer Erörterung der Gründe des mangelhaften Kirchenbeſuchs 
noch einmal beleuchtet. 5 5 

„Man klagt“, ſchreibt er, „über das die Wirkſamkeit lähmende 
Mißtrauen, das ſich im Volke und auch im Landvolke ausbreite, 
die Geiſtlichen glaubten ſelbſt nicht, was fie auf der Kanzel jagen. 
Denn etwas dieſem Mißtrauen Nahrung geben kann, jo iſt es 
ein Ein ſchuͤchterungsverfahren, wie es das ſchleſiſche Kon⸗ 
ſiſtorium gegen den Paſtor Ziegler richtete. Wenn 
einem mannhaften Geiſtlichen die außeramtliche freie Aeußerung 
ſeiner theologiſchen Anſichten in dieſer Weiſe zum Vergehen 
gemacht wird, dann wird das Volk ſich auf die amtlichen Reden 
derer, die den Beifall des Konſiſtorſums baben, deſto mehr 
ſeinen Vers machen. Ein anderer Schaden betrifft die Ueber⸗ 


zeugungs⸗ und Charakterbildung der künftigen Geiſtlichen: 
die Wahrnehmung, daß man mit ſelbſtändigem Streben nach 
theologiſcher Wahrheitserkenntniß und mit freimüthiger Ueberzeu⸗ 
gungsäußerung nur kirchenregimentliche Maßregelung riskirt, 
während man mit wenig Lernen und noch weniger Denken und 
Forſchen, mit einfachem Nachſprechen deſſen, was überlieferungs⸗ 
mäßig iſt, ruhig und ſicher wohnt, kann auf den ſchwächern Theil 
des paſtoralen Nachwuchſes ihren Eindruck nicht verfehlen. O 
nun dieſe Schädigung des Gemeindevertrauens und des theologiſch⸗ 
paſtoralen Wahrheitsſinnes am Leben unſerer Kirche nicht tiefer 
zehren werden, als einige im Umlauf geſetzte kritiſche Anſichten, 
Maß fab ö ich Jedermann, der für ſolche Dinge Gefühl und 
aßſtab hat.“ 

Das ſind gewiß ſehr treffende Bemerkungen, welche der 
kirchlichen Behörde eine dringende Mahnung ſein ſollten, die 
Zieglerſche Angelegenheit nunmehr raſch zu einem befriedigenden 
Abſchluſſe zu bringen. Gutmachen läßt ſich der begangene 
Fehler nicht völlig; immerhin wird es zur Beruhigung der 
Gemüther beitragen, wenn amtlich feſtgeſtellt wird, daß das 
Vorgehen des Breslauer Konſiſtoriums an maßgebender Stelle 
nicht gebilligt wird. 

— Aus dem Kapitel „Agitation“ in dem Bericht, 


welchen der ſozialdemokratiſche Parteivorſtand in Erfurt er⸗ 8 


ſtattet, ſeien einige Bemerkungen über die Agitation unter den 


„Proletariern des flachen Landes“ hervorgehoben: 

„Der Parteivorſtand hatte — jo heißt es dort — im Dezember 
vorigen Jahres bereits einen Aufruf an alle jene Genofßen er⸗ 
laſſen, welche ſich zu ſchriftſtelleriſchen Leiſtungen auf dem Gebiete 
der ländlichen Arbelterfrage für befähigt halten, ſolche Arbeiten 
einzuſenden oder über deren Abfaſſung ſich mit uns ins Einver⸗ 
nehmen zu ſetzen. 

Der Erfolg des Aufrufs war, daß eine große Menge von Ar⸗ 
beiten über das vorerwähnte Thema erfolgten. Viel verlangt 
wurden gerade für die ländlichen Diſtrikte leicht faßliche und ge⸗ 
meinverſtändliche Flugblätter. Seitens der Parteileitung konnte 
dieſem Verlangen nur in beſchränktem Maße nachgekommen werden, 
und zwar um deswillen, weil es an ſolchen geeigneten Flugblättern 
fehlte, deren Beſchaffung von einer Bentralſtelle aus ſich auch als 
unmöglich erwies. 5 

Hier müſſen die Landes- und Provinzial⸗Komites in Zukunft 
eingreifen und das Fehlende zu beſchaffen We Die Parteileitung 
kann nur mit Gewährung von pefuniären Mitteln nachhelfen, was 
in einer Reihe von Fällen bisher auch ſchon geſchehen iſt.“ \ 

Es wird hier aljo eingeſtanden, daß dieſe Agitation bis⸗ 
her ziemlich fruchtlos verlaufen iſt. 

— Herr Bonghi hat, wie dem „Berl. Tagebl.“ aus 
Rom gemeldet wird, heute ſeine Demiſſion als Präſident der 
Interparlamentariſchen Friedens konferenz (ſoll heißen: als Prä⸗ 
ſident des römiſchen Ausſchuſſes für die Konferenz) gegeben. 

Königsberg, 15. Okt. In unſerer Provinz wird, wie die 
„Saale⸗Ztg.“ wiſſen will, eine Petition an den Reichstag vorbereitet, 
welche die militäriſche Sicherheit der Grenzdiſtrikte im 
Auge hat. Unſer hieſiges erſtes Blatt, die „Königsb. Hart. Ztg.“, 
hat darüber bis jetzt noch nichts gebracht und ſo wird es ſich wohl 
einmal wieder um eine der vielen Enten des Haller Blattes handeln. 
— Wie übrigens die „Oſtpr. Ztg.“ noch hört, hat der Staatsminiſter 
Thielen ſeine beabſichtigte Reiſe nach Oſtpreußen vorläufig 
aufgegeben, da die Amtsgeſchäfte vor dem Zuſammentreten des 
Reichstages ſeine Anweſenhett in Berlin nothwendig machen. 

Bochum, 14. Okt. Zu der Berichtigung des Juſtizraths 
Du Schulz in Hagen, wonach dieſer nicht der Verfaſſer jener 
Rexveipnnbeng der „Köln. Ztg.“ ſei, in welcher das Verhalten des 
Vorſitzenden im e Baare-Fusangel einer Kritik unterworfen 
wurde, bemerkt die „Weſtf. Volksztg.“, welche Dr. Schulz als Ver⸗ 
faſſer des Artikels bezeichnet hatte, dieſe Mittheilung ſei ihr von 
einer „abſolut vertrauenswürdigen Perſönlichteit“ zugegangen, die 
Sache bedürfe noch der Aufklärung. 

München, 15. Oft. Nach einer Meldung des „Fränk, Kur.“ 
legte Generaldirektor Schnorx v. Carolsfeld in der Sitzung 
des Ausſchuſſes der Kammer, über welche im Mittagsblatt bereits 
berichtet iſt, noch dar, daß der Gewitterregen vom 2. Juli die 
Hauptſchuld an dem Eiſenbahnunglück bei Eggolsheim trage. 
Abgg. Koßler und Frhr. v. Soden gaben dem Wunſche Ausdruck, 
daß bei der Lieferung von Schienen und Eiſenſchwellen die ein⸗ 
hei miſche Induſtrie in erſter Linie berückſichtigt werde. Miniſter 
Frhr. v. Crailsheim erklärte, daß die auswärtigen Werke 
häufig billiger lieferten. Auf eine Anfrage betreffs der Eiſen⸗ 
bahnbrücken erklärte Miniſter Frhr. v. Crailsheim und General⸗ 
direktor Schnorr v. Carolsfeld, daß eine fachmänniſche Unter⸗ 
ſuchung der Brücken die völlige Sicherheit ergeben habe. 


er miſchtes. 

Aus der Reichshauptſtadt. Ein entſetzlicher Un: 
glüdsfalt, dem leider zwei Menſchenleben zum Opfer fallen 
ürften, hat ſich in der am Stadtbahnhof Alexanderplatz gelegenen 
Gontardſtraße zugetragen. In dem Hauſe Nr. 3, dem Kaufmann 


llendorf gehörig, find Maler und Anſtreicher beſchäftigt, um das ſch 


Gebäude neu anzuſtreichen. Es war zu dieſem Zweck mit dem 
Hinterhauſe begonnen und dazu war ein Hängegeruſt errichtet 
worden, auf welchem Arbeiter, Maurer und Anſtreicher thätig 
waren. Die Konſtruktion des Gerüſtes war von vornherein mangel⸗ 
haft, jo daß die Hausbewohner Angſt und Unwillen uber das lebens⸗ 
gefährliche Hantiren der Handwerker kundgaben. Da riſſen plötzlich 
die Stricke, an welchen das Gerüſt am Dache beſeſtigt und daſſelbe 
ſtürzte mit den darauf gerade arbeitenden Handwerkern 
in die Tiefe, welche eine ſehr beträchtliche war, da das 
Gerüſt ſich in der Höhe des vierten Stockwerts befand. In 
dem nur kleinen Hofe erblickten die durch den Zuſammenſtürz 
allarmirten Hausbewohner ein entſetzliches Chaos von Beettern, zer⸗ 
brochenen Stangen, Trümmern, die Feuerwehr war in wenigen Mi- 


b wehr 


* 
Abend im i i 
Sänger anberaumt, um die Vorſtandsmitglieder für den Provin⸗ 


nuten zur Stelle und arbeitete, trotzdem ein Theil des noch herab⸗ 
hängenden Gerüſtes drohend über ihren Häuptern hing, mit wahrer 
Todesverachtung; es galt Menſchenleben zu retten, zwei der Arbei- 
ter lagen unter den herabgefallenen Trümmern, während ein dritter 
im Fallen ſich an einen herabhängenden Strick geklammert hatte 
und von Hausbewohnern durch ein Fenſter des dritten Stockwer⸗ 
kes gezogen wurde. Leider waren die Samariterdienſte der Feuer⸗ 

falt vergeblich; mit zerſchmetterten Gliedern todt wurde der 
Arbeiter Schlott nach halbſtündigem Suchen hervorgezogen, ein 
Abel Arbeiter wurde in hoffnungsloſem Zuſtande nach dem 
tädtiſchen Krankenhauſe Friedrichshain geſchafft. Schlott war ver⸗ 
heirathet, 28 Jahre alt und Familienvater. 

Eine feingekleidete achtzehnjährige Ladendiebin wurde 
auf der That abgefaßt. Die Ehefrau des 5 F. hörte in 
ihrem Geſchäftskeller Geld klingen. Als ſie aus ihrem hinter dem Laden 
belegenen Wohnzimmer leiſe nach vorn ſchlich, bemerkte ſie dort 
ein junges, elegant gekleidetes Mädchen, das mit dem Oberkörper 
auf dem Ladentiſche lag, den Schubkaſten, in welchem ſich die Kaffe 
befand, herausgezogen Batte und die letztere zu plündern verfuchte. 
Kurz entſchloſſen ergriff die F. die Diebin, die ſich vor 8 auf die 
Kniee warf und ausrief: „Schlagen Sie mich, aber überliefern Sie 
mich nicht der Polizei; denn die bittere Noth, in welcher ſich meine 
Eltern befinden, hat mich zu der That getrieben.“ Trotzdem wurde 
die Unbekannte der Polizei übergeben, nachdem ſie vorher einen 
luchtverſuch gemacht und ſich auf dem Boden des genannten 
auſes zu verbergen verſucht hatte. Auf der Wache verweigerte 
ſie beharrlich jede Auskunft über ihre Perſon und würde deswegen 
vorläufig feſtgenommen. Man glaubt in der Spitzbübin die Tochter 
175 im Südoſten Berlins wohnhaften Kaufmannes gefaßt zu 
aben. 


N Lokales. 


Poſen, den 16 Oktober 

br. Feftmahl. Zu Ehren des neuernannten Bezirkskommandeurs 
Herrn Major Gremmler hat geſtern Abend um 7½ Uhr im Hotel 
de Rome hierſelbſt ein Feſteſſen der Reſerve⸗ und Landwehr⸗ 
Offiziere des Landwehrbezirks Poſen ſtattgefunden, an welchem 
etwa 80 Offiziere aller Waffengattungen theilnahmen. 
f Der allgemeine Männergeſangverein hatte geſtern 
Wiltſchteſchen Lokale eine Generalverſammlung der 


tal- Sängerbund gu wählen. Ohne größere Debatte wurde Herr 
uſikdirektor Stiller zum Dirigenten und Herr Lehrer und 
Kantor Raſchke zum ſtellvertretenden Dirigenten gewählt. Hieran 
ſchloß ſich noch eine Beſprechung für die heute Abend ſtattfindende 
ordentliche Generalverſammlung für Sänger und Nichtſänger. 

br. Diebſtahl. Ein äußerſt frecher Diebſtahl iſt im Laufe 
des geſtrigen 3 auf dem Wilhelmsplatze verübt worden. Einer 
Dame, welche ſich daſelbſt auf einer Bank niedergelaſſen und ihr 
Portemonnaie neben ſich gelegt hatte, iſt daſſelbe mit einem In⸗ 
halt von etwa 100 M. entwendet worden. 

br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde geſtern 
Vormittag ein Mädchen auf der Philippinerſtraße wegen ruhe⸗ 
ſtörenden Lärmens. Auf dem Wege zur Wache leiſtete dieſelbe 
auch noch den ſie ſiſtirenden Beamten Widerſtand. — Zum 
Polizeigewahrſam geſchafft mußte geſtern Nachmittag ein 
völlig betrunkener Mann vom Wilhelmsplatze aus werden. — 
Beſchlagnahmt und vernichtet wurde geſtern das Fleiſch eines 


Sch deines, in welchem ſich Trichinen vorgefunden hatten. — 
Gefunden wurde ein . Spitzenſhawl, eine Nickel⸗ 
Uhrkette mit Kompaß und ein Damenſonnenſchirm. — Verloren 


egangen tft eine ſilberne Cylinderuhr mit unechter Kette und ein 
orallen⸗Medaillon in Form eines Wappenſchildes aus Gold mit 
3 Perlen in Form einer Lilie. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Voſen, 16. Oktober. 

Bernhardinerplatz. Der Str. Roggen 11—11.25 M. 
Weizen 11—11,25 M., Gerſte 7,50—8,25 M., Hafer 8,50—8,75 M., 
Blaue Lupinen 4— 4.25 M., gelbe bis 5 M. Kaufluſt nicht beſon⸗ 
ders. Das Schock Stroh 23—25 M., einzelne Bunde 40—45 Pf. 
Der 1 Heu bis 2 M. — Neuer Markt. Mit Obſt waren 
aufgefahren 54 Wagen. Die Tonne Birnen 0,29—2,75 M. Aepfel 
die kleine Tonne 0,80 —1,75 M. Pflaumen wenig, gut verkäuflich, 
die Tonne 1,50—2 M. Geſchäft ſehr rege. — Alter Markt. 
Der Ztr. Kartoffeln 2,75—3,25 M. Gegen Schluß des Marktes 


265 M. Die Mandel Weißkraut 0,70 1,10 M. Blaues fehlte. 
Der Ztr. Wrucken 1,10— 1,20 M. 1 Kürbis 15—60 Pf., heute in 
Wagenladungen am 1 Gans 2,75—7,75 


Markt. Geflügel viel. 
1 Paar Enten 2,75—3,75 M. 1 Paar 

1 Puthahn 8-9 M. 1 Puthenne 450-5 M. 1 
Tauben 70—80 Pf. Die 57 Kartoffeln (3¼ Pfd.) 
Mandel Eier 75—80 Pf. fd. Butter 11,10 M. 


ühner 1,50 3,75 M. 
Paar 

13 Pf. 
Landkäſe in 


1 
Stücken zu 5—15 Pf., gut 8 1 Kopf Blumenkohl 10—30 


Pf. 1 Kopf Weißkraut 5—10 Pf Bund Grünkohl 5 Pf. 
2 Bund Möhren 10 Pf. 2—3 Bund eg 10 Pf. 2-3 
Bund Rettige 10 Pf. 1 Sellexiewurzel 4—8 Pf. 2-3 Bund 
Küchenwurzelzeug 10 Pf. 1 Pfd. Schnittbohnen 10 Pf. 1 Pfd. 
Birnen 5—15 . Aepfel 8—10 Pf. Pflaumen 10 Pf. Zwet⸗ 
en 5—8 Pf. 1 Pfd. Weintrauben 25—45 Pf. — Viehmarkt. 
Der Auftrieb in Fettſchweinen belief ſich heute auf 150 Stück, in 
den Privatſtällen auf 190 Stück. Fertel über 100 Stück 1 Paar 
7-8 Wochen alte Ferkel 4.50 —5 1 Paar 10—12 Wochen alte 
ſtramme Ferkel 8—10 M. 1 Paar große Faſelſchweine 33—36 
M. 1 altes Mutterſchwein 27—36 M. Kälber 26 Stück. Das 
Pfd. lebend Gewicht 25—38 Pf. Hammel 20-238 Pf. Rinder 
ſtanden 26 Stück. Milchkühe mit und ohne Kälber. Leichtes und 
mittelſchweres Schlachtvieh. Milchkühe 120180 M. 
vieh von 2-29 M. D 


Fiſche in dieſer Woche das größte Angebot. Lebende 
M. 1 Pf 


11,20 M. 
Barſche und Karauſchen 45—59 


a 


Pf. Die Mandel Eier 85-90 Pf. 


Pf. Bleie 30— 59 Pf. Kleine Weißfiſche 25-3) Pf. Die Mandel 

Krebſe 50—60 Pf., wenig beachtet. ns ſehr im Ueberfluß. 

Das Pfd. Rindfleiſch 50—65 Pf. Kalbfleiſch 15—65 Pf. Schweine⸗ 

fleiſch 50—60 Pf. Hammelfleiſch 45— 5 Pf. Roher Speck 65 Pf., 

geräucherter Speck 79-80 Pf. — Sapiehaplatz. Geflügel. 

15 des lebhaften Abſatzes im Ueberfluß. 1 Gans 2.75—8 M. 

fd. A Fettgänſe, * Pf. 1 Paar Enten bis 4 

M. 1 Paar Hühner bis 3,50 M. 1 Paar große N 4 M. 

J br 4—5 M. 1 350 50 n 6—8 M. I Perlhuhn 1,50 bis 

1 Haſe 2 M. Ente 1.40 1,50 M. 

4 — Rebhuͤhner 1, 70 M. 1 Paar Krammetsvögel 40—60 

Das Pfd. Butter 1 1,10 M. 
Die Metze Kartoffel (3½ Pfd.) 13 Pf. 


Handel und Verkehr. 


Danzig, 15. Okt. (Bericht über die Lage des 
eid 1 zu Danzig nach dem Stande am 


uf den Lägern befindliche Mengen: circa 
onnen Weizen und 55 100 Tonnen Reagenz gegen circa 
To. Weizen und 15 500 To. Roggen am 6. Okt. 1891. 
II. Die auf Grund erfol | wo hierh 8 8 51 lie fern⸗ 
den Mengen: ca. onnen Weizen von Polen und Rußland 
und 60) Tonnen BAR Roggen über Stettin, 

III. Vom Auslande vorliegende, noch nicht angenommene 


Offerten: Unbekannt. 


. Marktpreis am 13. Okt. 1891 pro Tonne: Regu⸗ 
0 . om für ty bunt lieferbar, tranſit 126 pfd 2 
(am 6 Dft. 1 .) zum freien Verkehr 128 pfd. 
M. (am 6. Okt. 220 M.), Roggen lieferbar, 12 pfd. holl. 
tranſit 195 M. (am 6. Du 193 M.), zum freien Verkehr 240 M. 
(am 6. 9 75 236 M.) 
Bemerkungen. Der hier zu erwartende amerikaniſche 
Roggen ſoll ES ur Aufbeſſerung der minderwerthigen auf dem Lager 
. Rengen Roggen verwendet werden 
Nach den Angaben der Marienburg ⸗Mlawtaer Eiſenbahn und 
den Thorner Wetchiel - Rapporten waren ſeit der vorigen Nach⸗ 
weiſung auf dem Wege hierher und find hier zum Theil unterdeß 
angekommen und ſchon in den Speicherbeſtänden enthalten: 


** Wien, 15. Okt. 
riſchen Bank erörterte eingehend die allgemeine wirthſchaftliche Lage 
und die Situation der Bank und fand keine Veranlaſſung, den be⸗ 
ſtehenden Ae zu ändern. 

aris, 15. Okt. In Börſenkreiſen verlautet, daß die ruſ⸗ 
ſiſche Pi ice überzeichnet jei. 


eizen: 2. Roggen: 
a. über Illowo b. Thorn ER 
a. d. Eiſenbahn: ſtromab: 1 
To. o To. To. 
am 7. Oktober 40 — — — 
5 8. 1 8 — — — 
5 9. 5 30 — — — 
510. = 80 — — — 
I. 5 120 — — 
12. 5 30 — — — 
18. 2 90 — — — 
zuſammen: 470 = — Men 

— — —— — — 

4470 To. Weizen und — To. Rogg. 

Der Generalrath der öſterreſchiſch⸗ unga⸗ 


aris, 15. Okt. Bankaus weis. 
9 in Gold . 1311523000 Abn. 3 151 000 Fres. 
in Silber . 1248786 000 Abn. 5 019 000 „ 
Portef der Hauptb. und 
der Filialen . 700 825 000 — 46 527 000 „ 
88 3090 360 000 Jun. 44 309 00 „ 
Rechn. d. Priv 365 095 000 = 10867 00 „ 
Shake des Stoats⸗ > 
ſchatzes . 2274 103 000 Zun. 9701000 „ 
Geſammt⸗Vorſchüſſe . 433 573 000 Bun. 1360 18 000 „ 


Bine 195 Diskont⸗Er⸗ RN Re 
Verhälfnig des Notenümlaufs z 55 Baarvorrath 8264 


Drud und Verlag der Hofbuchdruckerei m n W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Boſen 


Okt.⸗Nop. 70er 50,5 M. nom., p. Nov.⸗Dez. 70 er 50,2 M. nom., 
per April⸗Mai 70er 51,2 M. nom. Angemeldet: 2000 Ztr. Weizen, 
Neaultrungspreſſe: Weizen 225,5 M., Roggen 235,25 M., Spiritus 


70ex CI M. 

u a urger e. 
Zuckerb t der Magdeb Börf 
si he reifbare Waare. 

erbrauchsſteuer. } 
Oktober. | 15. Oktober. 
fein Brodraffinade 2800.25 M. 28,00—28.25 M. 
fein Brodraffinade 
Gem. Ra 27 752850 M. 27.75-28.50 M. 
ae 95 5 2675 W. 2575 M. 
uder 5 , 
9 „Dt, Vormittags 11 Uhr: de 
am 15. ormit r: Reit. 
Obne 1 
4. Oktober. | 15. Oktober. 
Sranulirter Zucker — — 
ein ee 2 17,40 17.60 M. 17.50 17,70 M. 
16, 4 M. 16,80 17,05 Me. 
Lach Rend. 75 Proz. 13,00—1480 M. 13,30 —14,80 M. 
endenz am 15. Okt., Vormittags 11 Uhr: Feſt. 


e e rg Beobachtungen zu Poſen 
im Oktober 1891. 


Temp. 
Wind. 0 46 c 
Grad 


Barometer auf 0 
Gr.reduz. in mm; 
66 m Seehöhe. 


Dat u m 
Stunde. 


15. Nachm. 756 8 SD mäßig beded +18,9 
15. Abends 9 756,0 Sd le icht trübe 14,1 
16 Morgs. 7 759, NNW leicht heiter +111 
Am 15 Okt. Wärme-Martmum 1 90. Cel. 
Am 15 Wärme⸗Mintmum + 11,5° = 
Telegraphiſche Vörſenberichte. 
a 3 15. Okt. (Schlußkurſe.) Feſt und Käufe franzöſiſcher 
ente. 


3 proz. amort. Rente 96,85, Zproz. Rente 95,17½½, 4% proz 
Anl. 105,75, Italiener 5%, Rente 90,35, öſterr. Goldr. 94 ½, 4% 
ungar. Goldr. 90,93, 3. Hrient⸗Anl. 69,25, Aproz. Ruſſen 1889 

0 vpter 490,00, konv. Türken 17,75, Türkenlooſe 61,40, 
Lombarden 243,75, do. Prioritäten 315,00, Banque Ottomane 547,00, 
ze 5 proz. Obligat. 27,00, Rio Tinto 533,10, Tabatsaktien 

00, Neue Iproz. Rente 94,22, Zproz. Portugieſen 37,31. 

"Sonden, 15. Oft. (Schlußkurſe.) Feſter. 

2/ pro 7 Conſols 94%, hre. 4proz. Conſols 103% 
Neigen or) ente 89°/,, Lombarden 9°/,, 4 proz. Rune: 

Serie) 95%, konv. Türken 17%,, öfterr. Silberrente 78, öſterr 
Goldrente 93, Aproz. ungar. Goldrente 1 25 4prozent. Spante: 
67½, Ape Cavpter 88 ¼, Kae unific. Egypter 96%, 3proa 
85 Gappter 100, 4¼ proz. Trib.⸗Anl. 92 ¼, 6proz. Merit 85'/, 

ttomanbank 11%, Suezattien 113½, Canada Pacific 91", De 
Beers neue 13%, Platzdiskont 2%. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Paris, 16. Okt. Die ruſſiſche Anleihe iſt 7½ mal 
geaeichnet worden und zwar in Frankreich 7 180 000 Stück, 
ußland 218000, London 12000, Amſterdam 57000, Kopen⸗ 
hagen 6000. Die Repartition wird fi auf weniger als d 
10 Prozent belaufen. 


Berlin, 16. Okt. [Privattelegramm der „Poſ. d 
Zeitung“.] Das Landgericht hierſelbſt hat den Chefredakteur 
der „Kreuzzeitung“ wegen Beleidigung des Direktors des 
Reichsanzeigers zu 50 M. verurtheilt. 


Reichenberg, 16. Okt. (Authentiſch.) Geſtern Vor⸗ 


Börſe zu Poſen. 
Fier 16. Oktober. . Bör ſenbericht.] 
ritus Gekündigt —, — L. n (8 er) 71,60, 
(70er) 52,—, (Loko ohne Faß) (50er) 71,60, (70er) 52,—. 


zei 16. Oktober. [Privat- Bericht] Wetter: ſchön. 
piritus matter. Loko ohne Faß (50er) 71,60 (70er) 52, —. 


Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 16. Oktober. ate. gentur B. Heimann, Balen, 
De feſter Spiritus feſter 


u 
222 50 222 50 


70er loto 9 Faß 52 70 52 50 
do. Nov.⸗Dez 224 75 224 — [70er Oktober 51 30 51 — 
Roggen feiter 70er Okt.⸗Nov. 51 200 50 9) 
do. Okt. 236 50 235 25 170er Nov.⸗Dez. 51 20 50 90 
do. Nov ⸗Dez. 230 75 230 2570er 8 51 40) 51 10 
9 flau 70er April⸗Mai 52 30] 52 — 
do. Okt. 62 90 63 Wi Hafer 162 75 


do. April⸗Mai 60 80 61 30 do. ba 163 
Kündigung in Roggen 110 Wſpl. 
on in Spiritus nn — ,000 Ltr., (50er) —.— Ltr. 
N og er. u af: ＋ 9. 


Dre 


oer hi ber 

20er Oktbr. Novbr. . 
70er D 51 10 51 10 
51 30 51 30 
52 20 52 20 


Konſolid 4% Anl 105 tt 40 Boln. 5% 5 
87 97 8:| 97 80 IPoln. Liquid.⸗ 

Bor. KR Adr 100 801100 90 lingar. 4), Holde 
% Pfandbr 

. — 1 111 75 101 70 Oeſtr. 

oſen. Prov. Obli an 92 — Dei fr. Staatsb 51 

Oeſter. Bantnoten. 1; 3 60,173 35 Lombarden 5 

Deitr. Silberrente 79 10 78 90 Neue Reichsanleihe 

Ru uf]. Banknoten 213 70213 70 Jondsſtimmung 

R.4¼% Bdkr Pfobr. 96 50 96 7 75 teit 


* 741 Gelen en 25 153 — 


r. Südb. E. S. A 74 50 74 10 
ainz Ludwighfdto 110 75 110 60 
Marienb. Mlaw.dto 54 75 54 10 Dau- Bodens. Eibe 8 al 2 
gene Rente 89 60 Elbethalbahn „93 60 
ſſaßkonſAnl 1880 95 90 95 6 : Galizier 7 

dto. zw. Orient, Anl. 66 25 Schweizer Ctr., „148 600/148 — 
7 4% Sr 1880 83 30 En bade B. ft 1h 10 55 60 
Dfetont Kommand. 175 101174 50 
Königs⸗ u. Laurah. 117 40,117 50 
Naß. Bf. ant Gußſt = 21 85 105 — 

f. ausw. 10 


5 


Een 
SSN 
SSS SS 
SSSSNS I} 


BEN 
2 


Gruſon Werke 
Schwarzkopf 
Dortm. St. Pr. L. A. 65 750 65 9 
een Steinſalz 29 — 29 1 

chbörſe: Staatzbubn 122 10 Kredit 153 75 Diskonto⸗ 
Kommandit 174 50. 


Stettin, 16. Oktober, (Zelegr. Agentur B. Heimann, 


Weisen feſter | viritus behauptet 
5 Okt 224 50 225 50 [per loko 70 M. Adg 54 


Poſen.) 
Not v 15 


2 — 54 20 
o. Okt.⸗Nov 224 — 225 — ]. Oktober „ 51 50 51 — 
fiese feſt | „April⸗Mai „ 51 60 51 20 
kt. 235 50 235 — 
o. Okt⸗Nov. 231 50 232 — Petroleum“) 
Nabel behauptet do. per loko 11 — 11 — 
do. Okt. 62 50 62 50 
od. ene 61 — 61 50 


*) Betrolenm loco veriteuert Uſance 14. 


Marktberichte. mittag iſt unter den Traverſen der a Brücke von _Wetterb t vom 2 Oktober. 8 Uhr Morgens. 
Berlin, 15. Okt. Nach amtlicher Aan r 8 Seitens der einem Kuhhirten ein Eiſengefäß mit Dynamit in loſen Bard a. Te 
Beeren der Kaufmannſchaft koſtete Spiritus loko ohne Faß frei Stücken und Patronen mit ſchwarzem Pulver ſowie Stationen. 1 Meran d Wind. | Wetter. Kr 5 
5 ee oder auf den Speicher geliefert, per 100 Liter à 100 | Zündſchnüre in einer Blechbüchſe gefunden. Letztere war Wu. — 
ozent: 
l Unverfteuert, mit 50 M. Verbrauchsabgabe: vollſtändig als Bombe mit Dynamit und Zündſchnur Aberdeen Kö 744 | 8 
Am 12. Ott. 71 M., am 13. Ott. 72 M., am 15. Okt. 72 M.] montirt. Die Beſchaffenheit der Sprengſtoffe und der Em⸗ Chriſtianſund 741 SW 11 
Pf. e eee en zeigen einen älteren Urſprung. ſie deuten hin auf län⸗ 5 5 161 855 beer 11 
enn uns; ere Verwahrung. Jedenfalls ſind dieſelben auf ihren neueſten Stockholm 5 
Am 9. Okt. 1891 50 M. 50 Pf., am 10. — 5 50 M. 90 Pf., aranda 49 4 heiter 
am 12. Okt 51 M. 30 Pf. a 51 M. 50 Pf. am 13. Ott. ae Fundort in Folge der vielſeitigen Hausſuchungen gebracht — — 760 850 1 bedeckt 8 
30 15 5 > > 5 a „an 5 2 = 10 Pf. a 52 M. 50 Pf., worden. osfau . 768 | ſtill wolkenlos u 
am 15. a = — Cort 7 f 2 wolff 
8 8 * De 855 99 0 DM . 1 Amtlicher Marktbericht Bu | A S 45 20 12 
eizen Kogaen — „geringe Qua der 
Me ne , ae f n 8 e Markttonmifien in ber Sent Pafen Se 8 7 poltern 12 
M., Focherdſen 180 —195 M., Hafer 160 165 M. Widen 150 —155 vom 16. ge 1891. amburg . 761 So J heiter 9 
M. Spiritus 50er 72,50 M. 70er 52,50 M. sit winemünde 764 eo 2 beiter 10 
5 dt Neufahrw . 761 | 1 wolkig 11 
5 — zu Breslau am 15 Oktober 8 — . Memel 7060 B 1 wolkig 11 
etzungen Weizen } ni 1 Paris 758 © 2 Regen 12 
der ſtädtiſchen Markt⸗ K ce er IE | ® Münfter . 760 S 4 bedeckt 9 
Notirungs⸗Kommiſſion. Mt gen Ih niedriaſter 21 60 Karlsruhe. 762 N Sede 14 
2 böctter 15 40 Wiesbaden 762 ſtill bedeckt 13 
Weizen, weißer, Gerſte niedri alter 183 ünchen 764 NV 2 beiter 7 
en Hafer cher |oram 16 30 Herln 764 20 Aude 1 
ö oggen erlin 8 | wolkig 12 
HGeerſte 100 * W Wien 2s W Id wolkenlos 12 
E Lebte a ar 1950 | 18 80118 17 50 17 16 50 la 755 SW an Rech 16 
en — — 7 
Feſtſetzungen der Handelskammer ⸗Kommiſſion. 45 8 705 ſtill N 18 
feine mittlere ord. Wgare 5 Trieſt. 765 ſtill bedeckt 19 
zur : ver a Kilogr. er u 210 ‚0 Mat Ueberſicht der Witterung. 
nterrubjen. Während das geſtern erwähnte Minimum nach nördli 
eg = Okt. (Amtlicher Wrodüten Börlen- Bericht.) e fortgejchritten it, find biber Skandinavien die inet 
Aoggen v Get. —,— Etr. abgelaufene lichen Winde aufgefriſcht, und traten ſtellenweiſe ſtürmiſch auf. Auf 
eps eee =, 71 Oft. 238.00 Gd. Okt. Rob, d. den Britiſchen Inſeln und Umgebung iſt das Wetter wieder ruhiger 
Safer p. 1 Okt. 98 Gd. Rü bol (p. ) geworden, nur Hurſteaſtle meldet noch Südweſtſturm. Bei meift 
p. Okt. 64,00 Br St Nov. 64,00 Br. Spiritus (p. 100 Liter ſchwachen, an der Küſte vorwiegend ſüdlichen und ſuͤdweſtlichen 
a 100 Proz.) A Faß: excl. DU und 70 Verd tauchäafg ıbe * Binnenlande umlaufenden Winden, it das Wetter in Deutſch⸗ 
at —— N ter, p. Okt. 2 72,0 65. cer 52,00 Bi ſchl. land mild, theilweiſe heiter ohne srhebliche Niederſchläge. Die 
22.20 Gd. Ctt⸗Nov. —— Gd. Zink. Thne 155 Zemyeratur pe in Karlsruhe und W esbaben um ce in Chem⸗ 
Ctettin, 15. Okt. Far der Börie ı ai: Bas Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. * — — ee Lebach in Bd Wii in 
Temperatur + 13 Gr. R. Barom. 766 mm. Wind: , den 16. Sktober. Weſt Frankreich iſt das Barometer unter zurückdrehenden Winden 
Wenen matt, b. 1000 Kue lot 2 0226 M Der, Di feine mittl. W. ord. W. wieder gefallen, ſo daß bei der gegenwärtigen Wetterlage für Weſt⸗ 
225,5 M. Br. u. G., p. Okt⸗Nov. u. Nov. Dez 225 M. Br. 24,5 G. Pro 100 Kilogramm. deutſchland trübes Weiter mit Kegenfall u erwarten iſt. 
Moggen flau, b. 1000 Kilo Info 210 bis 230 M., p. Okt. 2855 bis] Weizen .. 23 M. — Pf. 22 21 M. — Pf. Deut tiche Seewarte. 
235 M. bez., p. Okt.⸗Nov. 232 M. Br. u. Gd., p. Nob.⸗Dez. 230,5 Roggen Bea 0 21 70 
bie 230 8 100 Gerſte p. 1000 Kilo foto Märker 163170 M.|Gerite. . 17 = 0 16 — 15 20 Waſſerſtand der Warthe. 
000 Kilo Toto 155—161 M. Müvol geſchäftslos. — Kaffe : 15 = 50 16 = —'= 15 = 9 ,= Voſen, am vg Oktbr. Wetttugs 0,86 Meter. 
eu (of feft Termine geſchäftslos, p. 10000 Liter⸗Proz. loko Kartoffeln 6 = — =: . = 20 — . 8 Morgens (,°6 . 
ohne Faß 7er 54—54,2 M. bez., p. or. 70er 51 M. nom., 5. Die Karkiiommilfer. 16 . Mittags 6.81 


